
 
 

 

 

 

Angebotsformblatt Los 1 
 

Ausschreibung zur Einführung einer digitalen Spracherkennungssoftware der Sächsischen 

Landeskrankenhäuser (LKHS)  



Sehr geehrte Damen und Herren, 

wir, _________________________________ (nachfolgend „Auftragnehmer“) bieten Ihnen, den 

Landeskrankenhäusern Sachsen nach Nummer 1 Bewerbungsbedingungen (nachfolgend 

„Auftraggeber“), jeweils die Beschaffung einer digitalen Spracherkennungssoftware.  

 

Wir sichern zu, dass die von uns angebotene digitale Spracherkennungssoftware alle in den 

Bewerbungsbedingungen unter Ziffer 3.2 aufgeführten Mindestanforderungen sowie die von uns im 

Leistungsverzeichnis mit „Ja“ angegebenen technischen Merkmale und Funktionsanforderungen 

erfüllt.  

 

Wir bieten unsere Leistungen gemäß den im Vertrag, im Leistungsverzeichnis und in den übrigen 

Vergabeunterlagen enthaltenen Regelungen sowie den von uns gemachten Angaben in  

 

1. dem vollständig und wahrheitsgemäß ausgefüllten Leistungsverzeichnis,  

2. der durch uns eingereichten Konzeptbeschreibungen und Präsentationsunterlage (vgl. 

dazu Ziffer 4.9.2 Nr. II und III Bewerbungsbedingungen), und 

3. dem vollständig und wahrheitsgemäß ausgefüllten sowie legitimierten Formblätter zur 

Eignung samt eingereichter Unterlagen im Falle einer Unterauftragsvergabe, Eignungsleihe 

und/oder Bietergemeinschaft, 

 

an.  

 

Etwaige dem Angebot durch uns beigefügte Vertragsbedingungen oder Allgemeine 

Geschäftsbedingungen werden nicht Vertragsbestandteil. 

  



 

1. Preisangaben 

Unserem Angebot liegen folgende Preise zugrunde: 

Nr. Preispositionen 
Preisangaben 
durch Bieter 

(Angebotspreis): 

Erläuterung zur Wertung dieser 
Preisposition (Wertungspreis): 

 
1.  

 
Pauschalfestpreis für die 
Überlassung von 
Standardsoftware auf Dauer 

gemäß Nummer 1.1 EVB-IT 
Überlassungsvertrag Typ A mit 
Pflege (im Folgenden: EVB-IT 

Vertrag) (Angebotspreis) 
 
Der hier eingetragene 
Pauschalfestpreis (Angebotspreis) 
wird im Falle einer 
Zuschlagserteilung in Nummer 3 
EVB-IT Vertrag überführt. 

 

EUR ________ 

Gewertet wird der 
Pauschalfestpreis insgesamt. 
Angebots- und Wertungspreis 
sind insoweit deckungsgleich. 

 
 
2.  
 

 

 
Monatlicher Pauschalfestpreis 
für Softwarepflegeleistungen 
gemäß Nummer 4.3 EVB-IT 
Vertrag (Angebotspreis) 

 
Der hier eingetragene monatliche 
Pauschalfestpreis wird im Falle einer 
Zuschlagserteilung in Nummer 4.3 

EVB-IT Vertrag überführt. 

EUR ________ 

 
Gewertet wird der 120-fache 
Monatswert.  
 

• Die vertraglich 
vereinbarte 

Mindestvertragsdauer für 
Softwarepflegeleistun-
gen beläuft sich gemäß 
Nummer 4.1 EVB-IT 
Vertrag auf 60 Monate 

(fünf Jahre). Darüber 
hinaus verlängert sich 
der unbefristet 
geschlossene Vertrag um 
jeweils 12 Monate, wenn 
er nicht gemäß Nummer 
4.2 EVB-IT Vertrag 

gekündigt wird. 
 

• Es erscheint derzeit 
wahrscheinlich, dass die 

Softwarepflegeleistungen 
über einen Zeitraum von 

weiteren 120 Monaten 
(zehn Jahren) abgerufen 
werden. Da es sich 
hierbei nur um eine 
Prognose handelt, 
werden die weiteren 120 
Monate (10 Jahre) im 

Rahmen der Wertung zu 
50 %, d.h. mit weiteren 
60 Monaten (fünf Jahre) 
berücksichtigt.  
 



 

 

2. Bindefrist 

Wir halten uns an unser Angebot 60 Tage nach Ablauf der Angebotsfrist in dem gegenständlichen 

Vergabeverfahren gebunden. Uns ist bewusst, dass unser Angebot im Falle einer 

Zuschlagserteilung auf unser Angebot binnen vorstehender Bindefrist rechtsverbindlich 

angenommen wird und zum Abschluss eines Vertrages führt. 

 

3. Legitimationswirkung 

Mit der Legitimation dieses Angebotsschreibens in Textform erfolgt zugleich die Legitimation der 

diesem Angebotsschreiben beigefügten Anlagen, die im Falle einer Zuschlagserteilung auf unser 

Angebot Vertragsbestandteil werden. 

 

 

Ort, Datum  Name des Unternehmens (Firmenname und Rechtsform) 

 

• Daraus folgt der als 

Wertungspreis zu 
berücksichtigende 120-
fache Monatswert. 

 
 
3.  Gesamtwertungspreis (netto) 

Summe der vorstehenden 
Preispositionen 1 und 2. 

 
 
4.  Umsatzsteuer 

Umsatzsteuer in Höhe von 19 % 
des Gesamtwertungspreises 
(netto) gemäß Preisposition 3. 

 
 

5.  Gesamtwertungspreis (brutto) 
Summe der vorstehenden 
Preispositionen 3 und 4. 

 


